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Deine Einstellung mußt du
ändern, nicht deinen
Aufenthaltsort. Seneca

Ritter Schorsch sticht zu

Die Sache

mit dem Vordertsigang

Wie neu ist das neue Jahr? Die Helvetia auf dem Titelblatt dieser

Ausgabe des Nebelspalters, das altmodische Vehikel und der von

gelindem Schrecken gezeichnete Mechaniker bieten uns Anlaß,

darüber nachzudenken. Die Frage ist ja, hier und jetzt, wie neu

es für uns Schweizer sein werde, und natürlich auch, welche

Beschaffenheit dieses Neue denn habe. Nun, die Novitäten werden

in jedem Falle nicht ausbleiben, und wenn auf dem Titelblatt

der «Vordertsigang» in Zweifel gezogen wird, gibt es ganz
gewiß Unannehmlichkeiten.

Dabei bedarf aber sogleich einiges der Klarstellung: "Wenn Ritter

Schorsch, mit deutlichem Bezug auf Barths Helgen, von einem

altmodischen Vehikel schreibt, dann soll man ihm nicht

unterschieben, er wünsche sich - coüte que coüte ein neumodisches;

das Aussehen ist so gut wie unerheblich, es muß nur laufen (und

Immissionen vermeiden). Und wenn Ritter Schorsch, ebenfalls

im Sinne eines getreulichen Hinweises auf das Titelblatt, vom

lädierten «Vordertsigang» redet, dann möchte er sich keinesfalls

als Zelebrator des «vordertsi» ohne Schranken und Bedenken

verstanden wissen, o nein - vom Hopphopphoppfortschritt ohne

Rücksicht auf die Konsequenzen für den Menschen und seine

Umwelt sollten wir eigentlich allesamt genug haben.

Mit dem Neuen im neuen Jahr meint Ritter Schorsch vielmehr

das Folgende: Es sollte sich (ach, immer diese Jahreswechsel-

konjunktive auf die Bereitschaft beziehen, unsere Vorstellungen,

die es uns zumeist so verdächtig bequem machen,

fortgesetzt in Frage zu stellen und damit den Blick auf Neues,

Unvertrautes, Befremdliches freizubekommen. Um das «Vordertsi»

im Geiste also geht es und nicht um modischen Novitätenrummel.

Ein Prosit auf unsere Unbefangenheit!
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